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Gubernial-Verlautbürussg.
2 ' 177. - E b i s t. Nro . ,535.

(2) Von dem f.k. S tadt - und Landrcchte, zugleich Er lminal-Mercant i l - und
Wechsclgcrichte in K r a m , wird bekonnt gemacht: es sey bey diesem Gerichte die
Weyte Secrctarsstclle mit dem anklebenden Grhalte von ^000 st. in Erledigung
Zckmmmn, zu deren Besetzung hkmtt der Concurs mit dcm Anhange ausgcschrie,
benwnd,, daß jene/ welche däcse Stelle zu erhalten wünschen, binnen vier Wo^
chen vom Tage der Einschaltung m die Zeitung unmittelbar bey diesem Gerichte,
und wenn sie bereits in öffentlicher Bedienstunq stehen, durch ihre unmittel-
baren Vorstande ihte belegten Gesuche zu überreichen haben,

. kalbach am Zo. Jänner 1824«

Stadt- und ländrechtliche Verlautbarung.
3» 184. (2) Nro. /^36.

Von dem ?.k« Stadt- und kandrcchte in Krain wird anmit bekannt gemacht?
^s sey über das Gesuch des k. k. hierlandlgcn Fiscalamts in Vertretung der
Stiftungen ä(; ^rliez. ,7 . d< M . in die AuskcrNgung der Amortisations i Edicte
55cksichtll1) der angebllck ,n Verlust gerathenen hlerländiq ständischen Aer. Ord.
Schuldobligation ddo. z. Nov. 1774, N r . ic>>,3, «n Johann Poul Haas auf
«me in der Mal-Kn-ch? St . ' Petri und Pauli zu Oberfeld gesilftete jährl. Messe
lautend pr. 100 fi^ zu /̂  pCt, gewilligt worden. Es haben demnach «6c jene,.
welche^auf gedachte Schuldobligation aus was immer für einem Rechtsgvunde
"lnsftrüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der gc '>> .cn Frist von
klnem Jahr?,,sechs Wochen und drey Tagen ror ditsem k.' k. Stad l . ' und Land-
rechte sog^wiß anzumelden und anhangig zu machen, als m Widrigen auf we,-
teres Anlangen des bittsteMnden'k. "k. Fiscalanitcs die rbgedachte m Vcrluss
gerathene Schuld^bligation nach Verlauf dieser gcsetzlicbm Frist für kraft- und
Wirkungslos errlavt weiden wird»

Von dem kaisevl.komgl« S tad t - undkändrechte in Krain, ? a i b a c h ^ den
^ J ä n n e r 182^. '' . ,, ,

o 5 VerzzüschtsVerlHutbaruWcn.
) ^I-' Fcilbicthungz.Gdict. Nro. , ? i ^

«cn ? ^ " bem'Vczlr?3.qcnchte' der Rcligionsfondshcrrschaft Sittich wir^ hiermit dikinnt
t r«? .??^ I^ ^ " ^ r Ansuchendes corenz Gollodar, wohnhaft zu E ' , Mart in , in die
"ruuvc FeUblcthul'g dĉ  den SheleutM Johann und Ursula Repina m St . MüMn^

tel̂ , 3."-^ ^ " ' ^ ^ ' f r . gerichtlich abgeschätzten Fährnisse, als: cincs silbernen Gür-
siw/. ' " " ^ " "^ ^ " t g c r r a ^ , Vieh, Viebfuttor, Hauseinnchtuna und Mcicrey.Rü'
^ ' M z " ' ^ ^ " ""gen schuldigen üo .ft. MctaN-Münze sammt Nebenvcrbmdlichtfiten,
^^ l lnge t worden.
«H.R^ " " " ^'"^" ^"^ Termine, nähmlich zur crficn FcilbiethungK. Tagsa^ung der

«ccruar, zur zweytcn der g, und zur dtitten der 23. M-arz »tj24, jederzM früh um-
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S Uhr im Orte S t . Martm m«t dem Anhange auSgcschli«ben wurden, daß, wenn du
feilgebothen weroenden Mobilarstücke weder bcy der ersten noch zweiten Ta^fa^ung um
den Schähungswerth oder darüber an Mann gebracht nerd.n könnten, sclbe bey der
dritten auch unter dem Schayungswerthe hintan gcgebcn werden würden; fs werden
Kauflustige zur zahlreichen Orfcheinung hiermit eingeladen.

Sittich, am 26. Jänner 1624. ^ ^ ' ,

Z. »87. T 0 nv 0 c a t i 0 ns « E d i c t . (,)
Von dem Bezirkse»Gerichte Freudenthal wird hiermit bekannt gemacht: Gs sey von

dieser Abhandlungsinstanz über das Gesuch de« Anna Inglitsch, als unbedingt erklärten
Erbinn, zur Erforschung des Schuldenstandcs der am 16. October ,923 zu ^aibach vcr»
storbenen hierortigen Pupillinn Maria Lütter, die Tagsahung auf den 4. Mcirz l. I .
Vormittags um 9 Uhr vor diesem Bezirksgerichte bestimmt worden, bey welcher alle
jene, welche aus was immer für einem Rcchtsgrunde einen Anspruch auf deren Nacd-
lassenschaft zu haben vermeinen, selben soiewih angeben und sobin geltend machen sol-
len, widrigens sie sich die Folgen des §. 6»4 b. G. B. selbst zuzuschreiben haben rrcrten.

Bez. Ger. Staatsh. Freudenthal den 6. Februar ,624.

Z. ,66. E d i c t. Nro. 157.
(») Vor dem Bezirksgerichte der Staatsh. Michelstatten haben alle jene, welche auf

den Verlaß des zu Oberfernig verstorbenen Caspar Bl^sch, aus was immc^ für cmcm
Rechtsgrunbe Ansprüche zu stellen gedenken, solche den 12. k. M . März Vormtttaqs um
9 Uhr anzumelden und recktsgeliend darzuthun, »vidrigens sie die Folgen dcs § ö«4 d-.
G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Bez. Gericht Staatsh. Michelstftttcn den 9. Jänner 1624.

z. Z, i5 i6. L i c i t a t i o n s . E d i c t . (2)
Von dem k. k. Bezirksgerichte Veldcs wird hiermit kund gemacht: W sey über

Anlangen des Ignaz Iekler von Kopriunig, wider Michael Diak, Gcundbcsitzcr zu Je-
reka, wegen schuldigen 79 ft. 24 kl. scimmt Nebcnverbindlichkeitcn, in die öffentliche
Feilbiethung der dem Lehtern eigenthümlich gehörigen, dcr Cameralherrschaft Veldes
sub Urb. Nro. 1166 dienstbaren, auf »00 ft. M M . gcriä?tlick geschätzten Gereuthwiese
Itibernia, von 6 Centen heufechsung, und des Ackers po6 Kat^'na 1Ii5cka, von 1 Mer<
ling Anbau, nebst zwey ^ »5 st. gerichtlich geschätzter Kühe, gcwilliget, und hierzu drey
Licitanonstagsahungen, und zwar die erste auf Dienstag den 29. Jänner, die zweyte auf
Montag den ». März und die dritte auf Mittwoch den 2 i . März 1L24, stets frühe um
9 Uhr im Orte zu Iereta in der Wochein mit dem Anhange festgesetzt worden, daß wenn
diese Grundstücke nebst oen zwey Kühen bcy dem ersten «der zweyten Ternnne um den
SchähunKswerth oder darüber nicht an Mann gebracht werden sollten, selbe bey dem
dritten auch unM der Schätzung hintan gegeben werden.

Übrigens haben alle jene, welche diese Grundstücke oder die zwey Kühe zu kaufen
gesonnen sind, an obigen Tagen im Orte zu Iercka, in der Wockein zu erscheinen.

Bezirksgericht Staatöherrschaft Veldes den »2. December 1623.
Anmerkung . Bey der am 29. Jänner 1624 abgehaltenen ersten Versteigerung hat

sich tein Kauflustiger gemeldet.

Z . 170. V o r r u f u n g s - E d i c t . N r o . 6.
(2) Das,Bezirksgericht Haasberg in Innerkram macht bekannt: Es sey über

Anlangen des Caspar, Simon / Thomas und der Ursula Martinzhizh, alle als
erklärte Erben >des Georg Martinzhizh seel., in ihrer Rechtssache wider Jacob
Ottonizher, wegen Aufhebung der Umschreibung des lctztern auf die der Herrschaft
H.aasberg snd Kecu5 ^c». 367 dienstbaren Sechstelhube in Zirkmz, und nnhalb
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Tagbau-Aecker pod Zeisto in Uscheuk, die über die Klage äoprass. 22. Iuny 182t
bestimmte Tagsatzung zur Verhandlung auf den 17. May l. I . um 9 Früh vor
diesem Gerichte reaffumirt worden. Vorstehendes wird dem abwesenden und un-
wissend wo befindlichen Beklagten, Jacob Ottonizher, mit dem Anhange durch
gegenwärtiges Edict bekannt gemacht, daß er bey gedachter Tagsatzung sogewiß
entweder selbst oder durch einen gehörig Bevollmächtigten erscheine, oder aber
seine Behelft seinem »hm von hieraus zum (^rawr Hk5«nU5 beygegebenen Bru-
der Thomas Ottonizher an Hand gebe, als sonst das Verfahren mit dem lehtern
geschlossen werden soll, und er sich die allfall'gen nachtheiligm Folgen selbst zuzm
schreiben hatte.

Bezirksgericht Haasberg am 4. Jänner 1624.
^ 1,2. E d i c t . (2)

Alle jene, die auf den Nachlaß der im May 1822 »d iines^w verstorbenen,
in Feistrih wohnhaft gewesenen, und aus Aurolßmünster m Ober-Ocsterrelch
gebürtigen Civil-Wundärzten Jacob Bogenberger, aus welch unmer fur emem
Grunde einen Anspruch zu sicllen vermeinen, haben diele ven 4. März l. ^ j .
«m neun Uhr früh in der hiesigen Gcricktskanzley sogcwlß anzubringen, als
wst der Verlaß abgehandelt und den sich gemeldeten Erben ^geantwortet
werden würde. Bez i rks - Ge r icht P r e m , den i5. Iannec 182^. ^

3. iL3^ Fcilbiethungs- Edict. Nro. 793.
(2) Von dem Bezirks-Gerichte Kreuz wird bekannt gemacht: Es sey auf das

Gesuch der Gertraud Koschel wider Thomas Koschel in die Feilbiethung >der dem
letzteren gehörigen, der Staatsherrschaft Münckendorf zinsbaren, gerichtlich ^auf
6wf i . geschätzten halben Kauftcchtshube zu Prcsscrje, wegen des schuldigen vater-
l'chen Erbtheües von 177 fi. 3 l)2 kr., gewilliget und Zur Vornahme derselben
der erste Termin auf den 24. März, der zweyte auf den ,7 . Apr i l , und der
dritte auf den 28. May l. I . , jedesmahl Vormitt^.s um ncun Uhr m der Ge-
Nchtskamley zu Kreuz mit dem Bepsatz? b-stimmt worden, daß wenn diese Rea-
lität weder bey der ersten noch bey der zweyten Fellbltthungs-Tagjatzung um den
Schätzungsprels od?'- darüber angebracht wetden könnte, selbige bey der dritten
Fettblethunq auch unter dem Schätzungswcrthe hintan gegeben werden wurde.

Die Llcltations-Bedmgnisse und die Schätzung find bey d,escm Bezirks-Ge,
dichte einzusehen. Bez i rks-Gerzch: K reuz , den 22. Jänner 1F24.

3^i32. F e i l b i e t h u n g s - Ed ie t . Nra. 46.
(2) Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun und Thurn zu Lalbach wird bekannt

gemacht: Es sey auf Ansuchen des Caspar lenartschitsch, Grundbesitzer zu Weuke,
'" die executive Feilbiethung der dem Gtocg Schusterschitfch gehörigen, zu Inner-
?onz suh. Conscript. Nro. 7. gelegenen, dem Gute Mooßthal sub, Urb. Nro. 1«
dienstbaren Halbhube sammt Zugehör gewilligt, und zur Vornahme derselben
die Tagsahung auf den : .Marz, 1. Apeil und 7. May d. I . VormMag um g
Uhr in dem Orte Innergoriz mit dem Beysatze bestimmt worden, dap, wenn
d'eft Halbhube weder bep der ersten noch zweyten Versteigerung um den «Vcha-



tzungSwenh ode? darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe bev der'dnt-
rm auch unter demselben hintan gegeben werden würde.

Wvzu d>e Kauflustigen und inladulirtenGläublger mit dem Bedeuten vorgt-
laden werden, daß das ^chayungs - Protocoll und die dicßfaLlgen Licitations-
Bedingnlsse zu den gewöhnlichen Amts - Stunden »n hiesiger Gerichts.Kamlep
Llngestyen werden können. c ^ v a ^

Bezirksgericht Kaltenbrun und Thurn zu ?aiöach am 16. Jänner 1824«
Z. 542. ^ — — —

Vom Bez. Gerichte Kaltenbrun zu Laibach wird kund gemacht: EZ sey auf? nlan-
gen der Thereila Sever, in d,e Ausfertigung der Amortisationsedicte hinsschtlick nack-
stehender, auf dle der Pfalz Lcnbach sub äiect. Nro. 96 zinsbare, zu UnterWschta aele-
gene ganze hnbe intabuluten, vorgeblich in Verlust gerathenen Urkunden, als -

») der auf Hrn. Gregor Edlen von Mransperg lautenden Schuidobliaation, ddo-««
»M2dul2t.o 6. April 178g, pr. 2c»o ft.;

d) des zwischen Franz Anton Huber Und dessen Ehegattinn, dann dem Ios. Drob'
.misch am z?. Jänner »729 errichteten und am 22. August »78g für die Suwme von
600 ft. pranotirren Udera Nbvertrags;

c) des nähmlichen Übergadsyertragö,,pränstirt auch am 22. August^73«, für l "
»em Ioh. und Franz Drobnitsch, dann Antonia und Carl Huber ausgesprochenen Hoo ft.l

t3) der auf Andre Sever von Vischm^rje lautenden Schuldobliaation dd.»,. Jänner,
int»l>u!2w 10. Februar 1792, pr. 3 n ft. 1 Siebenzehner 7 Sold iLW.;

«) deK zwischen Joseph Droduitsch und dessen Ehegattinn Elisabeth gebornen LebM<"
chcr bestandenen Ghevenrags do.7. Iuny 17g« rt intadulHw 24. May 1792;

' k) der der Msabeth Drobnusch über das Heirathsgut pr. 3t>u f l . , dann für daS Pa-
raphernumpr. 2uao fi. am 3c>. September 1792 ausgestellten und am 24. Mao 579'

, intabulirten Quittung^ respective Verzicht;
z) der auf Elisabeth Drohnitsch gebornen Lebmacher lautenden Schuldobliaaiion do-

. letzten März et intabulatQ 2^. May »7^2, pr. 900 ss.;
l») des Vertrags zwischen Joseph Drobnitsch und dessen Ehegattinn Elisabeth aebot'

nenLebmaa>c, dd. 23. et ^nwdui^tt, ̂ 9 . September 1792;
i) der auf Hrn. Franz v. AndrioU ausgestellten Schuloobligatwn, ddo. 2^. et in^-

Kulzto 2g. September 1792, pr. HQao ft.;
,lc) des gerichtlichen ProtocoNs dd. 19. December 1792, praonoiaw 2». Februar 1 7 ^

für die Forderung des Caspar Koß, pr. 5. si.; " ^ ' 6'vruar 173"
I) des zu Gunsten des Franz Mci j und Fnedl am 6. December »7«I voratmerttcn

Urtheils, do. 9. Nov. »793, wegen l3 fi. 52 kr.; " ^
in) des Berfahrungspiotocolüs ddo. »4. August inwbulaw 6. December ,^«3 zuM

Vortheile de6 Barthclmä Ishann Mobotfchnig, pr. 19 ft. .10 sr.; /^ ^
n) des Protocolls dd. 19. imabulÄw 2a. Iuny 1793, für Ant. Domian, vr. 200 ss.;
«) deö Urtheils ddo. 5o. Octödcr ,792 et inlad^atn 23. Jänner 179'̂  ,« Gunfte"

des Augustm Vidiz, gewesenen Einnehmers, wegen 74 st. 35 kr.;
?) deö ft'n Mclas Lederwasch am ^4. März ^794 pranotirten Waaren ' <3onto dds.

^5. September 1792, pr. L ft» !5c> kr.;
u) des auf Ign^z Merk über lao ft. lautcndcn .Schuldbriefes, ddo. ^ Mav «79̂

«t iutÄdulÄto 24. März 1794;
r) des Urtheils fur Ichann Georg Schuscheg dd. l2. März und Veneiänisseö dd<?.

2. April intabul2w »1. April »795, pr. 26 ft. 2 l'r.; 0 ' "
z) des auf Simon Banco über 270 ft. lautenden Schuldscheins dd lebten Septen!«

b<>r. 2792 mtakulaw 5, April 1794;
y dcs Urtheils für Herrn Franz v. Andrioli dd.iZ. Hornung intad^Iztl) 22. Aprtl

»734, wegen 4oo ft. der ^chadloShaltung, pc. 20» ft. h« Interessen und Kosten;



u) des Uttheilö für Peter M u M , tzHo- 2° März 5n«2dulÄw Z. May ^ 0 4 , wegm
*6 ft. ^a f r . ; '

^) des Vergleichs für Niclas NoAmann, ddo. 3. April intadnlaw 17. Iuly!7<)4,

"') rcs Urtheils für Johann Rccher, dds. n« ScMmber intHbuIaw 5° November
»794, puncw 5n ft., und

x) des auf die HeiratlMrüche der Elisabeth Drobnitsch am 6.May »795 sup^ri,«
'2üu!,rlcn, auf Johann Lebmacher'laNtenden Schuldscheins dd. iz. May 173Z, pr.o35ft.
üewllliget worden» ^ ^

Jene also, welche aus diesen Urkunden aus rras immer für einem Reä't5arunde
ilnsprüche zu machen vermeinen, habcn selbe binnen z Jahr, -6 Wocken und. 5 Tagen
>ogcwiß vor diesem Gerichte geltend zu macben. als widrigens diese Urkunden. eis.enMch
vle darauf befindlichen Intabulationscertificate auf ferneecs Anlangen für nichtig / kraft-

^o^und gctödtet erklärt werden würden. Luibach am 22. April »823.

2-653. " " ^ i m o r n s a t i o n s . Vd ic t . (I)
Von dem Bezirksgerichte Freudenthal wird hicmit bekannt gemacht: Gs ftp über

das Gesuch des Ioscph Telban, dießseitigcn Bez,rkr,nsassen von Dulle, Erben seines
Oleichnahmigen Paters, rücksichtlick der angeblich m Verlust Hcrathcnrn, ron der Frau
^ecilia verwltw.'cen v. Buset, gewesenen Inhaberinn der Henschaft Rukcnstein, ausge-
stellten, an Ioscph Telban lautend.n 5pcrc. Säuldobligation dd. ,. August »794, pr.
"« " ft., intabu^irt auf obdemeldn Herrschaft am w. September »796 , in die Ausferti«
üung dcs Amortisationscdictes gewilliget »morden. Es haben daher alle jene, welcke auf
die gedachte Schuldodligation aus was ,mmcr für cincm Rcchtsgrunde einen Anspruch
machen zu tonnen vermeinen, selben binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechK
Wochen und 3 Tagen hier sogcwiß anzumelden, wiorigens auf weiteres Anlangcn des
yeutigen Bittstells^ gedachte Sckuldobligati^n für getödtet, null und nichtig cillärtwer»

Freudcnthal am 23. May 1823.

Z. 1297. E d i c t. N ro . 196.
(2) Von dem Bezirksgerichte'der StaarlherrshaftMichelstarten wird hiermit be-

kannt gemacht: Es haben Blas und Johann Wegel für sich, und im Nahmen
der Maria, Helena/Gcrrraud, Margarech und des Caspar Wcgel, um Einbe-
rufunq und sohinige Todeserklärung chres sett mehr denn Zo Jahren abwesenden
anverwandten Ioh.Wegcl gebethen. Da man nun hierüber den Hrn. Iustiziär Ig^
naz Skaria zum Vertreter dieses Ioh. Wcgel aufgestellt hat, so wlrd ihm dieses
hurmu bekannt gemacht, zugleich auch derselbe oder seine Leibes?-ben oder Ces-
^onarien mittelst gegenwärtigenEdicts dergestalt einberufen/ dcchpe bmnen einem
Iühn vor diesem Bezirksgerichte soaewiß erscheinen und sich lcgttimkm sollen, als
lw Widrigen gedachter Johann Ncgel für todt erklärt, über seinen väterlichen

. Erbthcil die Abhandlung gepfiogen, und seinen hierorts bekannten, und sich legi-
Umirendcn Erben einyeanrwortet wcrden wurde.
^^Bezirksgericht Staatsherrschaft Michclsiatten den 26.October lL23^
H- 6»3. (2)
. Von, dem Bezirksgerichte dcr ^erisckaft Treffen wird hicmit bekannt gfmaä-t: St

- âve Da,iicl Novak,als (3essionär der Agnes Iutrascha, um Einberufung und 1oh,mge
^obcöcrNärung ihrcö im Jahre 17.77 im Regimcnte Thurn in Militart^chc»! gestan-
^ " " - . u n d anqedlich zuMantuci im Fcltspitale verstorbenen Bruder Andreas Iutrascha
k's<k ! 2 ^ ^ hiesigen Bezirke, gebethen. Da man nun hierüber den Herrn Johann Nag.

^liy, Realitäten» Besitzer und gewesenen Oderbcamten allhier, zum Vertreter dcü An«
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dreas Iutrascha aufgestellt hat, sc> wird ihm dieses bekannt gemacht, zugleich auch dersel-
be, oder feine Leibeöcrden, oder Cessionarien mittelst gegenwältigen Gdicts dergestalt ein-
berufen, daß sie binnen einem Fahre vor diesem Bezirksgerichte sogewiß erscheinen und
sich legitimiren sollen, als im Widrigen Andreas Iutrascha als todt erkläret, und sein
in einem versicherten Capitale von 376 si. 46 kr. bestehendes Vermögen ftincn Hitrort5
bekannten und sich legitimirenden Erben emgeantwortet werden würde.

Treffen am i 5 /May 182I.

Z . 1 ^ ^ Licitations-Edict. Nro. 6^0.
(3) Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiermit bekannt gemacht: 3s

fey auf Anlangen des Barthelma Gogalla von Neudorf, als Joseph Böhmischen
soncursmasse-Verwalters, wegen, richtig gestellter Masseforderung pr./;36 st. C.
M . c. 5. c.̂  in die erccutio? abgesonderte Feilbiethung nachfolgender, dem Jacob
Nöhm von Reifen gehöriger, bey Radmannsdorf gelegener, "ocr Herrschaft Rad-
mannsdorf unterthanigen Grundstücke, als: dcs Gemeindamheils s)oä nnvem
iioi l l lm, und des zum Gemkilidanchcise N!^^ri^?n gehörige« Wlesflcckes, welch
beydt Realitäten mlt Pfandrecht belegt, und auf 98 st. E. M czenchtllch ge-
schätzt worden sind, gewilliget, und es senen zur Abhaltung der Licirationen drey
Tagsatzungen/ auf den i 5 . Mar< , 2 ! . Aori l und 2 ! . May 182/z, jederzeit Vor-
mittags von 9, bis 12 Uhr in dieser Amtskanzley mit dem Anhange anberaumt
worden, daß falls diese Realitäten bey der ersten oder zweyten Licitanon nicht
wenigstens um den Schatzungswerth angebracht werden könnten, selbe bey der
dritten Tagsatzung, und zwar jedenfalls gegen sogleich bare Bezahlung auch unter
demselben hmtan gegeben werden würden.

Es werden demnach alle Kaustustlgen, insbesondere aber die intabulirten
Gläubiger, als die Thomas-Ierne>ztschen Erben ;u Nodein / Matthäus Murang
von Schalkendorf, Joseph Ferjan von Sel lo , Geor; Saboumg von Nadmanns-
dorf, Margarech Wol f von, Hraschach und Iac^b M^lley von Vodeschltsch, zu dic^
scn Licitationcn eingeladen.

Bezirksgericht Radmannsdorf dcn Zo. October 1625.

Z?59l7^/"" """ «—
Vow Bezirksgerichte Neumarktl wird hicmit bekannt gemacht: Es stye auf

Ansuchen des hiesigen Fleischhauers AndraSchumy , indie Amortisirung des vom
Simon Orobelnig ausgestellten, an LeoohardRakoutz lautenden, unter 12. No-
vember 1814 auf das zur Herrschaft Neumarktl sub M b . N r . tw dienstbare Haus
sammt Garten zu Neumarktl intabulirten NotariatslSchuldschenies dd. i5 . I u l y ,
iÜ!3 , pr. HZ», st., ge.viciiget worden. Daher alle jene, die auf gedachte Obliga-
tion Ansprüche zu machen gedenken, aufgefordert werden, ihr Recht darauf b»n-
ncn i Jah r , 6 Wochen und ) Tagen sogewiß darzuthun,, widrigens selbe nach
Verlauf dieser Zeit nicht mehr gehört, und besagte Obligation für null und nich-
Ng erklart werdm wü-^e.

Neumarktl am 2. Map 1L2I..

Z. »8^. L o t t e r i e - A n z e i g e . (2)
Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Gnade dem Grafen Franz v. tzohenwart,

f, t. wirtlichem Kämmerer, die gnädigste Bewilligung ertheilt, seine im Königreiche
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Illyrien liegenden Realitäten, die herMaft Raunach und das Gut Gerlachstein,
durch eine eige»e Lotterie auszuspielen.

Dem zu Folge wird die bedeutende Herrschaft R a u n ach, wofür eine bare Ablö-
sungssumme von 2a 000 Stück vollwichtige k. k. Ducatcn in Gold , und das einträg«
liche Gut G e r l a c h s t e i n , wofür eine Ablösung von-5ooo S t . vollwichtigen k. k. Du«
caten in Gold gebothen w i rd , durch 144,000 Lose zu »o ft. W . W . , und 6ooo (^ratie^
Gewinnstlose ausgespielt.

Außer diesen beiden Haupttreffern befinden sich bey dkser Lotterie noch ,0477
^eldgenünnste von ,000 bis 1 Stück Ducaten, in dem so ansehnlichen Betrage von wei»
tern 20000 S t . Ducaten in Go lo , wornach sämmtliche Gewinnste eine Summe von
45,00^ S t . k. f. Ducaten in Gold ausmachen.

Diese für das verehrliche, an dieser Ausspielung thcilnchmcnde Publ icum, so über-
aus günstigen Verhältnisse dieser Lotterie, werden sich durH genaue Prüfung des Spiel»
planes um so mehr bewähren, als bey derselben jeder Los-Abnehmer bey Abnahme und
barer Bezahlung von «o Losen ein eilftcs Gewinnstlos unentgcldlich erhalt, biö die hierzu
bestimmten 6000 Gewinnstlose sich vergriffen haben, ei»« Begünstigung, welche diese
Lotterie zuerst und ausschließend darbiethet und dic um so wesentlicher erscheint, als die
Nummern dieser Gewinnstlose doppelt gezogen werden, und ein M a h l cinen Gewinnst
"achen müssen, daß andere M a h l aber so gut wie clle andern Lose auf beyde Realitä-
ten und alle andern Gelcgewinnste mitspielen. . . ^ . ^ . . ^. . „ ^

Das Großhan»dluttgshaus D l . t^ouh's Söhne ,n W i e n , welches die Ausführung
^escr Verlosung übernommen hat, g^rantirt dieses Sp ie l , so wie die Auszahlung der
Hclbgewinnste und dcr angebothenen Ablösungssummen. Die Ziehung geschieht in Wien
«m lo. November d. I . Das Los kostet 10 ft W W . „ „ < ^ .̂ .

Um denfttden Pre is , nähmlich zu ;» ft. W W . oder 4 st- C M . , sind beym Unter<
^ichnetcn noäi forw'ä^rcnd Lose von der Herrschaft I w o n i c z und des Gutes W r o -
^ n k a , wovon Ne Zichung bestimmt am 10. I u n y d. I . erfolgt, zu haben.

Ferner sind daftlbst Sapitalien gegen Pupi l lar-Siäierheit auszulcihen, wie nicht
Münder solche auch hier zu leihen gesuckt werden. — Desgleichen bringt^der Gefertigte
jedermann, wer kleine oder größere Quartiere auf künftige Georgizcit zu vermicthen
gesonnen.ist, in Erinnerung, bcy lhm gefäN'gst baldige Anzeige zu machen.

Frag- und Kundsckafts'Comptoir,
P i ch l e r.

Das obbcsagte Wiener Großhandlungshaus macht zugleich bekannt, daß das Los
" r o . 65,080, auf welkes bey der Lotterie von Klingenfels und Swur dcr Haupttreffer ge«
fallen ist, bey demselben noch nicht vorgezeigt wurde nnd der Eigenthümer desselben
es nur sich ftihst zu^schrcU'cn habe, wenn nach Verlauf dsr dazu anberaumten Frist,

^ u t d e m § 9 des Spielplans, die damit verbundenen Ansprüche gänzlich erlöschen.

2- l2s. K u n d m a ch u n a. (7)
c^< ^ Ausspielung der großen Herrschaft I w o n i c z und des
N"uen G u t ^ W r o c a n k a , bey welcher kein Rücktritt mehr
^ r a n findet, stcht nun ganz allein. Die Ziehung ist zwar auf
^ " ^ - -5uny angekündet, wird aber wahrscheinlich früher vor-
genommen werden, indem das spielende verehrte Publicum, durch
! U g e i g t e A h , ^ ^ deren Lose, solche selbst für höchst vor-
^ U t anerkennt; denn es werden dem Gewmner der großen
^errjchast I w o n i c z , wenn er selbe nicht behalten wi l l , 200000^



und jsnsm des schönen Gutss W r o c a n k a / 6O00o ft.
W . W . als Ablösung angebothen; a u ß e r d e m sind mit die-
sem Spiele noch 6998 sehr bedeutende Geldgewinnste von Zoooo fi.,
10000 st.^, 9000 f l . , 6000 f l . , 4000 st., I009 f l . , 1000 f l . , Z00 st.
und sö abwärts, bis 12 st., im Betrage von 197000 st. WW./
nebst 6a Prämien für die ursprünglichen 6000 Frsylost, von
10000 st. bts 60 st. abwärts im Betrage von 17000 st. — folglich
eln Gewinns tgesammtbe t rag von 2läooo fl. W . W.
verbunden^

Diess so- große- Anzahl von Geldtreffem hat noch keine de-
rer vorausgegangenen Realitäten - Ausspielungen ausgewiesen,
dessen Einlage dennoch nur 10 st. W W . (oder 4 st. CM. ) für das
Los betragt, und wer !« Lose auf ein Mahl abnimmt, erhält
das eilfte Los ßi-an«.

Zur gewogensten Abnahme empfohlen sind diese Lose sammt
Spielplanen in-der Tuch- und Schnittwaaren-, dann aller Art
Papier-, Schreib- und Zeichnungs-Requisiten-Handlung des
Gefertigten I Z m Bernbacher .
Z. ,59. W 0 h n 'un g ; zu v r r l a ss e n.' (3)

I m . Haufe M . 6.̂  auf der P.Ul.ina . Vorstadc ' in der Schießstut - Gasse ist eine
Wohnung im-zweyten Stocke, bestehend aus vier Zimmern, Küche, Dachkammer un>
Keller, auf i'ünftige Geocgizeit zu vermi^thm. Nähere Auskunft ertheilt der Hausinha^

Verze'^,^^ "ier hier MrEorbmc^
Den l . Februar t^Z.^.

Den 4. Anna Silbernagkl, ledige H^ndarbei^rittN/ alt 5 5 I , am Froschplah Nr.ÜH, aft
der Brustwaisersucht.

Del, 6.. Matthäus Psedel,;> Tagl., alt 4 i I - , m de? C^sst. V . Nro. , 3 , am Nernensieb",
Den 6. Dem Sl>ba^i.n« Zerkoll) SchneiLermeist^, s. S . Franz, alt 6 W . , am Alten»

markt Nro. »64, an F^nsen.

Den 9.' Dem Bartl)elm2 Hvtschebar, Vorspanl!sans,,g«r/ -f. W. Maria, alt 44 I . / in d<e
Krenngaffe Nro. 76/ am Schleimschlag.

Den »a. Ant. Lampirsch, Flickschuster, alt ?5 I . / auf der Pöllana Nro. 46, am Nerven
sieH«r mit Alter-lfchwache.

Den i i . Gregor Molk, Inqmsi t , alt 26 I , / im Illquisitionshaus Nro. 62 , an d ^

I n Triest. 79. 65. 5g. 77. 17.-,
I n Grätz< 46. ä7- 7 ' ' 3. ä5.

Die nächsten Ziehungen werden am 25. Februar und 6^ März abgehalten werdel,-


